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Nicole-Kristin Dürksen, Jahrgang 1983, lebt mit ihrer Familie im Münchner Umland.


Ihre Texte öffnen Räume, welche jenseits des Gewohnten zum Verweilen einladen. Ihr literarisches Debüt erlebte sie mit »Mangoreis und Kinderlachen« (BoD, 2024). Für ihr feinfühliges Schaffen wurde sie 2025 bei den Planet Awards von Radioplanet Berlin in der Kategorie »Autorin des Jahres« mit dem


3. Platz ausgezeichnet.









Die Ballerina ist ein Bild.


Für alle, die fühlen und trotzdem weitergehen.


Für alle, die die Welt nicht aushalten und sie dennoch


verändern wollen.


Für alle, deren Stärke Sanftheit ist.


Wir brauchen mehr von ihnen.


Gerade jetzt.










PROLOG


Aus der Dunkelheit einer erloschenen Bühne


trat ein Mädchen im weißen Tutu hervor


und mit ihr ein neuer Blick auf das Wesentliche.


Die kleine Ballerina setzt ihre Zehen


sachte auf kalte Holzdielen,


dreht sich durch Zweifel und Licht,


springt ins Unsichtbare und legt frei,


was wir längst spüren, aber selten aussprechen.










 PLÖTZLICH WAR ICH DRAUßEN


Ausgesperrt aus meinem eigenen Theater.


Die Tür bleibt zu.


Ich tauche ein in ein Gefühl der Schwerelosigkeit.


Unter mir eine dunkle Bühne.


Das Licht geht an.


Im goldenen Schein


erscheint ein kleines Mädchen


im weißen Tutu.


Sie kniet auf den Holzdielen,


die für sie die Welt bedeuten.


Der Zuschauerraum


schwarz, leer, Stille.


Sie ist allein.


Konzentriert.


Schließt die Augen.


Langsam richtet sie sich auf.


Streckt die Knie, hebt die Arme.


Bereit zu fliegen.


Eins, zwei, drei, vier


Schritte auf den Zehen.


Ein Bein hebt sich, Pirouette.


Wie in Trance.


Eins, zwei, drei, vier.


Die Arme wie Flügel.


Der Oberkörper schwingt.


Dreht sich, wieder und wieder.


Das Röckchen wirbelt, Wellen aus Stoff.


Über eine Bühne ohne Applaus.


Eins, zwei, drei, vier.


Anlauf, ein Sprung.


Spagat über den Orchestergraben ins Unsichtbare.


Ach, könnte sie doch ewig tanzen.


Plötzlich,


ein Riss in der Stille.


Der Schein verblasst,


das Bild verschwimmt.


Ich stehe wieder draußen,


mit meinem Denken,


mit meinem Herz


Und dort tanze ich weiter.


Ohne Applaus, trotzdem.


Eins, zwei, drei, vier, mein Tanz geht weiter.










 ICH TRAT  AUF DIE BÜHNE


Und wenn ich tanzte,


tanzte ich für mich.


Ich setzte mich ans Piano.


Und wenn ich spielte,


spielte ich für mich.


Ich sehe mich,


eine kleine Ballerina im Tutu,


auf einer großen Bühne.


Spot auf mich, alles ist ruhig.


Ich bin hochkonzentriert.


Das Piano spielt Chopin.


Die Welt hält den Atem an.


Ein zweiter Spot.


Er trifft Dich.


Nur Dich.


Du hörst mich.


Nicht mit den Ohren,


sondern mit dem Herzen.


Du, mein Publikum.


Mein Gegenüber.


Die Person, die ich mitnehmen will.


Auf meine Reise der Poesie.


Wenn ich die Augen schließe,


sehe ich Dich.


Wie Du mich ansiehst


und mir lauschst.


Wie ich mit dem Klang


meiner Worte,


zarter Töne,


aushaltbarer Stille,


über die Bühne schwebe.


»Unmöglich«, sagst Du.


»Warum?«, frage ich.


»Schließe die Augen


und die Grenzen des Möglichen


verschwinden.«


Denn Du bist da.


Und ich bin da.


Und zwischen uns liegt


ein leiser Tanz


aus Klang, Gefühl,


und dem Echo der Ewigkeit.


Lass uns mit meinen Worten tanzen.
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